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Liebe Aikidoka, 

mit der aktuellen Energieeinsparverord-
nung hat die Bundesregierung beschlossen, 
den deutschen Gasverbrauch durch Ener-
giesparmaßnahmen u. a. im öffentlichen 
Raum um 20 % zu senken. Dies bedeutet 
konkret Einschränkungen in Bezug auf Be-
leuchtung und Heizung bei öffentlichen Ge-
bäuden, also auch Schwimmbädern und 
Sporthallen. 

Der Deutsche Olympische Sportbund 
(DOSB) hat in seiner Pressemitteilung vom 
06.09.2022 ebenfalls zu Einsparungen von 
mindestens 20 % Energie aufgerufen, um 
erneute Schließungen von Sportstätten in 
diesem Winter zu vermeiden. Diese PM ist 
im Anschluss und im DOSB-Internet unter 
www.dosb.de/ueber-uns/energiekrise zu 
finden, inkl. Informationen über Einspar- 
potenziale unter: cdn.dosb.de/user_upload/ 
www.dosb.de/Newsletter/Pressemitteilun-
gen/2022/20220906_Matrix_Energiereduk-
tion_Sportstaettenspezifisch.pdf. 

Bei der letzten Konferenztagung und bei 
einem digitalen Austausch haben sich die 
Verbände mit besonderen Aufgaben 
(VmbA) im DOSB, zu denen der DAB ge-
hört, schwerpunktmäßig mit dem Thema 
Nachhaltigkeit befasst, dessen Bedeutung 
die aktuelle Energiekrise eindrücklich vor 
Augen führt. 

Viele Punkte, die wir bei den VmbA-Tref-
fen besprochen haben und die z. T. auf den 
erwähnten DOSB-Internetseiten aufgeführt 
sind, betreffen zahlreiche Verbände und 
Vereine, auch im DAB ï angefangen mit der 

Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln 
bzw. der Bildung von Fahrgemeinschaften 
zum Training, zu Lehrgängen, Sitzungen 
und sonstigen Aktivitäten. Verbandsmaß-
nahmen wie Lehrgänge werden möglichst 
auf regionaler Ebene angeboten, sodass 
keine langen Anfahrten nötig sind. Sitzun-
gen sowie Teile der Trainer-Aus- und -Fort-
bildung finden ggf. digital statt. Weitere 
Schlagworte sind die Energieeffizienz z. B. 
der Räumlichkeiten und die Müllvermei-
dung. 

Aikido-spezifischer wird es, wenn es um 
das Training selbst geht. Wir üben auf  
Budomatten, die teilweise aus recycelten 
Schuhen o. Ä. hergestellt werden und nach 
hoffentlich sehr langem Gebrauch ebenfalls 
nach Möglichkeit recycelt werden. Bei unse-
rer Trainingskleidung gehen wir keinem 
Trend nach und können sie meist über einen 
längeren Zeitraum nutzen. 

Die Aufzählung empfehlenswerter Punk-
te wie auch solcher, die bereits umgesetzt 
werden, ist hier nicht abschließend möglich; 
die Sensibilisierung für Nachhaltigkeit befin-
det sich auf einem positiven Weg und im In-
ternet gibt es dankenswerterweise weiter-
führendes Informationsmaterial, z. B. 
- www.green-champions.de 
- www.dosb.de/sportentwicklung/umwelt/ 

umwelt-und-klimaschutz 
- www.lustaufbesserleben.de/klimasport-

klimawandel-sport 
Um nochmals auf die DOSB-PM zurückzu-
kommen: Hoffentlich führt das Engagement 
des Sports in Sachen Energiesparen dazu, 

Beitrag des Sports zum Energiesparen;  

Sensibilisierung für Nachhaltigkeit 

http://www.green-champions.de/
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dass wir an den Beginn des Jahres 2020, 
d. h. vor Corona, anschließen können und 
das eigentliche Aikido-Training nicht wieder 
eingeschränkt werden muss. 

 
Ich bin immer für euch ansprechbar! 

Eure 
 
 
 

Dr. Barbara Oettinger, 

DAB-Präsidentin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Deutsche Olympische Sportbund 
(DOSB) ruft seine Mitglieder dazu auf, in 
den kommenden Monaten mindestens 20 
Prozent Energie einzusparen, um pau-
schale Schließungen von Schwimmbädern 
und Sportstätten zu vermeiden. Der DOSB 
stellt den 90.000 Sportvereinen dazu einen 
detaillierten Stufenplan mit Einsparpotenzi-
alen zur Verfügung. 
ĂDer organisierte Sport leistet seinen Bei-

trag in dieser schwierigen Situation und 
übernimmt einmal mehr gesellschaftliche 
Verantwortung! Im Gegenzug müssen die 
Belange des Sports bei allen notwendigen 
Entscheidungen berücksichtigt werden, 
denn Sport ist mehr als eine Freizeitaktivität. 
Sport und Bewegung tragen entscheidend 
zum physischen und psychischen Wohlbe-
finden bei, Sport bringt Menschen zusam-
men und sorgt für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhaltñ, sagt DOSB-Präsident Tho-
mas Weikert. 

Man erwarte von den Kommunen, den 
Sport bei allen Entscheidungen einzubin-
den, die ihn betreffen. So könne man ge-
meinsam bestmögliche Lösungen vor Ort 
entwickeln, falls Schließungen drohen. 
ĂDer organisierte Sport kann mit seinen 

90.000 Sportvereinen und den 27 Millionen 

Mitgliedschaften eine ungeheure Kraft ent-
wickeln, auch beim Thema Energiesparen. 
Aber auch diese Kraft ist endlichñ, sagt 
DOSB-Vorstandsvorsitzender Torsten Bur-
mester und f¿gt hinzu: ĂNach mehr als zwei 
Jahren Pandemie sind die Reserven aufge-
braucht, viele Vereine werden die explodie-
renden Energiekosten kaum stemmen kön-
nen. Umso enttäuschender ist, dass der 
Sport im dritten Entlastungspaket der Bun-
desregierung keine Berücksichtigung gefun-
den hat. Es kann nicht sein, dass die Politik 
die Fehler der Corona-Pandemie wiederholt 
und die Bedeutung des Sports für die Ge-
sellschaft so geringschätzt. Unsere Sport-
vereine brauchen eine spürbare finanzielle 
Entlastung.ñ 

Der DOSB hatte bereits im Juli auf die 
Herausforderungen des organisierten 
Sports in der Energiekrise hingewiesen und 
vor pauschalen Schließungen von Sport-
stätten gewarnt. 

Die Sportministerkonferenz der Länder 
(SMK) hat im August dem organisierten 
Sport Unterstützung bei der Bewältigung der 
Energiekrise zugesichert. Sie forderte, 
Sportstätten und Schwimmbäder so lange 
wie möglich offen zu halten und die Betrei-
ber von Sportstätten ï Kommunen und 
Sportvereine ï bei der Schaffung von Hilfen 
mit zu berücksichtigen. 

Weitere Informationen zur Energiekrise 
und ihre Auswirkungen auf den Sport finden 
Sie unter:  

www.dosb.de/ueber-uns/energiekrise 
 

PM des DOSB vom 06.09.2022 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Aikido ist Freundschaft. Dies gilt nicht nur 
aufgrund des besonderen, partnerschaft-
lichen Verhältnisses zwischen Uke und 
Nage während des Trainings, sondern auch 
da Aikido die freundschaftliche Begegnung 

Der DOSB ruft zu 20 %  
Energieeinsparung im  

organisierten Sport auf 

Aikido ist Freundschaft ï
Lôaïkido, côest lôamitié 
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von Menschen aus unterschiedlichsten Le-
benszusammenhängen fördert. Getreu die-
sem Motto pflegen der KSV Herne und der 
franzºsische Le Cercle dôAµkido Traditionnel 
seit mehr als 20 Jahren eine intensive 
ĂAikido-Freundschaftñ. RegelmªÇig alle 
zwei Jahre fanden in den vergangenen bei-
den Jahrzehnten dazu gemeinsame Lehr-
gänge im Wechsel mal in Deutschland mal 
in Frankreich statt.  

Getragen wurde diese Freundschaft 
lange Jahre von persönlichen Verbindungen 
der beiden Meister Horst Glowinski (7. Dan) 
sowie von Jacques Valère (7. Dan), denen 
als hochrangigen Aikido-Lehrern auch die 
inhaltliche Ausgestaltung der jeweiligen 
Lehrgänge oblag. Das letzte sogenannte 
ĂFranzosen-Treffenñ fand im Jahr 2017 in 
Herne statt. Auch wenn man sich damals 
versprach, sich wie gewohnt in zwei Jahren 
wiedersehen zu wollen, kam es leider an-
ders. So verstarb im Dezember 2019 unser 
allseits geschätzter Meister Horst Glowinski, 
sodass zunächst nicht klar war, ob und mit 
wem von deutscher Seite als Lehrer die lieb-
gewonnene Tradition der gemeinsamen 
Lehrgänge fortgeführt werden könnte. Zum 
Glück erklärte sich schnell unser Präsident 
und Landestrainer des AVNRW sowie 
Horsts langjähriger Schüler Frank Mercsak 
(6. Dan) bereit, als Lehrer fungieren zu wol-
len.  

Entsprechend wurde die Planung für das 
nächste Treffen aufgenommen und die Vor-
freude auf ein Wiedersehen in Frankreich 

war Anfang 2020 groß. Leider kam uns dann 
die Corona-Pandemie dazwischen, sodass 
der für Mai 2020 geplante Lehrgang nicht 
stattfinden konnte. Auch 2021 machte uns 
Corona wieder einen Strich durch die Rech-
nung. Umso größer war dann die Erleichte-
rung, dass es im Mai 2022 endlich wieder 
möglich war, einen internationalen Lehr-
gang durchzuführen und somit die Freund-
schaft zwischen unseren Verbänden aktiv 
auf und neben der Matte neu zu beleben. 
Dem Lehrgang vom 27.ï29.05.2022 in 
Moissy-Cramayel in der Nähe von Paris 
stand somit nichts mehr im Wege.  

Los ging es bereits am 26.05.2022 früh-
morgens um 7 Uhr. Gemeinsam mit unse-
rem Busfahrer Andy fuhren wir 15 Aikidoka 
des AVNRW mit einem Kleinbus Richtung 
Paris. Ohne größere Zwischenfälle oder 
Staus erreichten wir am Nachmittag unser 
Hotel in Lieusaint Carré Sénart. Bereits am 
ersten Abend fand dann das langersehnte 
Wiedersehen mit unseren französischen 
Freunden vom Le Cercle dôAµkido Traditi-
onnel statt. Diese empfingen uns sehr herz-
lich auf einem Landgut in der Nähe des Do-
jos zum gemeinsamen Abendessen. Bei gu-
tem Essen und nicht weniger gutem Wein 
konnten wir alte Freunde wiedertreffen und 
neue kennenlernen.  

Der Lehrgang startete am nächsten Mor-
gen um 9.30 Uhr. Neben uns 17 deutschen 
Aikidoka (wir hatten zwischenzeitlich Ver-
stärkung durch Karl und Renate Behnke er-
halten, die mit ihrem Campingbus angereist 
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waren) nahmen ca. 60 Aikidoka aus allen 
Teilen Frankreichs an dem dreitägigen Lehr-
gang teil. Alle waren sichtlich erfreut, nach 
zwei Jahren Corona wieder einmal eine 
volle Lehrgangsmatte sehen zu können. 
Das Teilnehmerfeld war dabei im wahrsten 
Sinne des Wortes bunt gemischt, sodass 
vom 6. Kyu bis zum 7. Dan alles auf der 
Matte vertreten war. Dabei gab es über-
haupt keine Berührungsängste, sodass Ver-
bandszugehörigkeit, mögliche Sprachbarri-
eren oder Kenntnisstand im Aikido keine 
Rolle bei der Wahl des jeweiligen Trainings-
partners spielten. 

Zu Beginn des Lehrgangs bekräftigen 
beide Seiten die besondere Bedeutung die-
ser länderübergreifenden Freundschaft und 
brachten die Freude über das gemeinsame 
Wiedersehen nach nunmehr fünf Jahren 
zum Ausdruck. Als Zeichen unserer Verbun-
denheit überreichten wir unseren französi-
schen Freuden zwei Gastgeschenke. Zum 
einen einen Bonsai, der symbolisch für un-
sere Freundschaft steht. So wächst er im 
Kleinen, kann aber starke, haltgebende 
Wurzeln entwickeln, wenn man ihn gut 
pflegt. Zum anderen überreichten wir ein 
Bildnis von O-Sensei, der mit seiner univer-
sellen Botschaft des Friedens eine solche 
langjährige Freundschaft im Geiste des 
Aikido erst möglich gemacht hat.  

Schließlich legten wir mit der ersten Trai-
ningseinheit los. Unser Lehrer Frank Mer-
csak nutzte verschiedene Grundtechniken, 
um die Bedeutung konsequenter Führung 
und Gleichgewichtsbrechung herauszuar-
beiten. Die zweite Trainingseinheit am 
Nachmittag übernahm Jean-Yves Le Mar-
cou (7. Dan) von Le Cercle dôAµkido Traditi-
onnel. Nach einem etwas ungewohnten 
ĂWarm-Upñ, das aus der dynamischen 
Durchführung der Hebel von Ikkyo bis 
Gokyo bestand, ging es direkt zur Sache. 
Mit seinen kurzen, aber sehr effektiven 
Techniken brachte uns Meister Jean-Yves 
ganz schön ins Schwitzen. Eine Spezialität 
waren hier die Techniken mit dem Kurzstock 
(TanbǾ), bei denen nicht nur eine sehr prä-
zise Führung von Uke im Zentrum notwen-
dig war, sondern mit dem sich, wie wir selbst 
intensiv spüren konnten, auch sehr 
schmerzhafte Verhebelungen setzen las-
sen.  

Nach einem anstrengenden, aber auch 
sehr lehrreichen ersten Trainingstag, über-
raschten uns unsere französischen Gastge-
ber mit einem Ămagischen Abendñ. Neben 
einem opulenten Buffet und erneut reichlich 
Gelegenheiten, miteinander anzustoßen, 
bildete der Auftritt eines Zauberkünstlers 
den offiziellen Höhepunkt des Abends. Der 
inoffizielle Höhepunkt, so berichteten uns 

zumindest unsere 
jüngeren Aikido-
ka, war dann je-
doch die Disco zu 
späterer Stunde 
des Abends.  

Etwas müde, 
jedoch weiterhin 
voll motiviert, ging 
es am nächsten 
Morgen pünktlich 
um 9.30 Uhr wei-
ter auf der Matte. 
Die Vormittags-
einheit gestaltete 
erneut unser 
Meister Frank 
Mercsak. Einen 
Schwerpunkt bil-
deten hierbei ver- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Meister Jacques Valère (7. Dan),  

Frank Mercsak (6. Dan) und Jean-Yves Le Marcou (7. Dan) 
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schiedene Verteidigungstechniken mit dem 
Stab. Die gezeigten Varianten, z. B. eine dy-
namische Form des Irmi-nage, brachten da-
bei auch einige der französischen Dan-Trä-
ger ganz schön ins Schwitzen.  

Für den Nachmittag stand ein besonderer 
Programmpunkt an: ein Besuch des Naher-
holungsgebiets Fontainebleau. Dort erwar-
teten uns unsere französischen Freunde be-
reits mit kühlem Bier und einer Einladung 
zum Picknick. Bei bestem Wetter, der Son-
nenkönig hätte seine Freude gehabt, ließen 
wir es uns in der Natur gut gehen. Allerdings 
war es dann um kurz nach 15 Uhr auch 
schon wieder vorbei mit dem Müßiggang, da 
die nächste Trainingseinheit direkt auf einer 
angrenzenden Wiese stattfinden sollte. Un-
ter Anleitung von Meister Jaques Valère üb-
ten wir uns in verschiedenen Kata-Formen 
mit dem Katana.  

Unter den staunenden, vielleicht auch et-
was eingeschüchterten Blicken der sonsti-
gen Parkbesucher versuchten wir, die ge-
zeigten Formen des kunstvollen Schwertzie-
hens nachzuvollziehen. Nach den sechs ge-
zeigten Formen rauchte zumindest uns 
Deutschen, die nicht regelmäßig mit dem 
Katana üben, ziemlich der Kopf. Wir ver-
sprachen Meister Jaques aber, diese fleißig 
bis zum Wiedersehen in zwei Jahren zu 
üben. Zum Abschluss des Tages traf man 
sich erneut bei einem reichhaltigen Buffet zu 
einem geselligen Abend. Mögliche Sprach-
barrieren wurden nicht nur mit dem reichlich 
ausgeschenkten Wein überwunden, son-
dern auch die Übersetzungs-App auf dem 
Handy lieferte uns wertvolle Dienste.  

Am Sonntag, dem letzten Tag des Lehr-
gangs, rundete unser Meister Frank Mer-
csak mit verschiedenen Techniken sowohl 
im Stand als auch auf den Knien das Pro-
gramm ab. Zum Schluss wurde die sehr 
gute Organisation des Lehrgangs gelobt 
und sowohl dem Team von Meister Geoffrey 
Cartaut vom Verein in Moissy-Cramayel als 
auch den Lehrern für ihren Einsatz herz-
lichst gedankt. Insgesamt war es ein sehr 
gelungener Lehrgang, der dem Motto 
ĂL'aµkido, côest lôamiti®ñ vollkommen gerecht 
wurde. Nach einer sehr herzlichen Verab-
schiedung machten wir uns gegen Mittag 

auf die Rückreise nach Deutschland. Im Ge-
päck neue und erneuerte Freundschaften im 
Aikido. 

Wir freuen uns schon sehr, im Mai 2024 
unsere französischen Freunde in Herne be-
grüßen zu dürfen. Allerdings liegt die Latte 
hinsichtlich der Gastfreundschaft ganz 
schön hoch! Aber wir haben zum Glück noch 
fast zwei Jahre bis zum nächsten Treffen 
Zeit, um uns etwas Besonderes einfallen zu 
lassen. 

 
René Schroeder,  

KSV Herne e. V. 

 
 
 
 

 
 
 

Heiß war es an dem Juniwochenende in 
ganz Deutschland. In Hamburg wurde aber 
ï statt zu baden ï fleißig trainiert und viel 
geschwitzt. Viele Aikidoka sind aus ganz 
Deutschland zum Bundeslehrgang ange-
reist, um an drei Tagen bei Alfred das Trai-
ning zu genießen. 

Die vierte Kata stand auf dem Programm. 
Für viele Aikidoka ein Novum, denn die Teil-
nahme war ab dem 1. Kyu möglich. Wie 
sollte es in den drei Tagen gelingen, diese 
Inhalte zu vermitteln? 

Alfred gelang dieses souverän. Immer 
wieder wurden die verschiedenen Teile der 
Kata gezeigt und analysiert. Die Grundform 
wurde so verständlich.  

Alfred wies aber immer wieder darauf hin, 
dass er nur sein Bewegungsbild der 4. Kata 
zeige. Die sei seine Kata. Da jeder Mensch 
aber einen anderen Körper hat, muss auch 
jeder Aikidoka seine eigene Kata finden und 
interpretieren. Die Grundform der Kata bie-
tet einen Rahmen und die Gelegenheit, sich 
weiterzuentwickeln. Ein Katatraining ist we-
der langweilig noch stupide. Je intensiver es 
ausgeführt wird, desto lebendiger wird die 
Kata und ermöglicht die Entfaltung des 
Aikidoka.  

Das hat Alfred uns mitgegeben und wir 
danken für den schönen Lehrgang.   

BL beim Walddörfer SV  
in Hamburg 
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Die Ausrichtung des Lehrganges wurde 
durch einige Widrigkeiten erschwert. Wegen 
der Pandemie musste er zweimal verscho-
ben werden, außerdem hat ein Starkregen 
die Halle beschädigt, sodass Matten kreuz 
und quer transportiert werden mussten. Au-
ßerdem trieb eine Messe die Hotelpreise in 
die Höhe. Auch wenn Aikido kein teurer 
Sport ist, führte dies mit An- und Abreise zu 
erheblichen Kosten.    

In diesem Sinne hoffen wir auf weitere 
Bundeslehrgänge im hohen Norden.  

Für die Ausrichtung sei auch Joachim Ei-
selen und Markus Möller vom Walddörfer 
Sportverein und ihrem Team gedankt.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieser Bundeslehrgang war einer der 

letzten Bundeslehrgänge, die Alfred als 
Bundestrainer absolviert hat. Wir hoffen auf 
weitere Lehrgänge im Norden mit ihm: Als 
Bundestrainer musste er ï nun darf er sich 
aussuchen, ob er wiederkommen möchte.  
Wir sind bereit. 

 
Ingrid Kositzki, 

Walddörfer Sportverein e. V. 

 
 
 

 
 
 
 

Auch dieses Jahr ging es wieder nach Thü-
ringen. Lange schon hatten wir uns auf die-
sen Bundeswochenlehrgang gefreut. Es 
sollte der letzte Wochenlehrgang bei mei-
nem Meister, dem Bundestrainer Alfred 
Heymann, werden, da dieser sein Amt 2023 
abgeben wird. So mischte sich in die Vor-
freude auch ein wenig Wehmut. Die Bereit-
schaft, alles nochmals so richtig aufzusau-
gen und zu genießen, war aber auch ent-
sprechend hoch.  

So machten mein Mann und ich uns ne-
ben 27 anderen Aikidoka aus der ganzen 
Bundesrepublik auf den Weg. Die längste 
Anreise hatten allerdings unsere Aikido-
freunde aus Frankreich: Zu unserer großen 
Freude waren Meister Franּפois Noizée aus 
Bordeaux und Meister Paul Froehly aus 

dem Elsass zusammen angereist, um eben-
falls wieder am Lehrgang bei Alfred teilzu-
nehmen.  

Wir alle hofften, dass es dieses Jahr 
keine Überschwemmung geben würde. Die 
katastrophale Überschwemmung, die im Juli 
2021 besonders das Ahrtal getroffen hatte, 
hatte auch die Sportschule in Bad Blanken-
burg nicht verschont. Die Eingangshalle, wo 
wir letztes Jahr Wasser geschippt hatten, ist 
aktuell ein Sanierungsfall. Die Sporthalle 

Bundeswochenlehrgang II 
mit Alfred Heymann 
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war allerdings schon wiederhergerichtet, die 
Matten warteten auf uns. 

Gleich am ersten Abend ging es mit der 
1. Kata los. Alfred hatte sie gewählt, um uns 
den Einstieg angenehm zu machen. Außer-
dem ist das regelmäßige Training der ver-
schiedenen Katas sehr wichtig und wird 
nach Alfreds Ansicht leider oftmals vernach-
lässigt. Entsprechend machte ich mich mit 
meinen Trainingspartnern auch jeden 
Abend beim freien Training an die entspre-
chend anstehenden Katas. Das Konzept 
des freien Trainings am Abend finde ich per-
sönlich großartig, da man die Gelegenheit 
hat, das am Tag Gelernte zu vertiefen, Kata 
zu üben oder eben Wunschtechniken, die 
man gerne mal beguckt haben möchte. Alf-
red ging herum und stand mit Rat und Tat 
zur Verfügung. Manch einer nutzte auch die 
beiden französischen Meister, um sich die 
eine oder andere Neuheit zeigen zu lassen. 
Beliebt war hier z. B. die französische Bok-
kenkata mit acht Techniken. 

Das Morgen- und Nachmittagstraining 
umfasste die Techniken ab dem 1. Dan auf-
steigend. Mir war eine gründliche Wiederho-
lung sehr recht. Für mich war es sicher mein 
15. Wochenlehrgang bei Alfred, aber ich 
entdecke immer wieder Aspekte in den 
Techniken, die mir vorher durchgerutscht 
sind. Wahrscheinlich braucht alles seine 
Zeit und Körper und Geist integrieren den 
neuen Stoff eben nur schrittweise.  

Die Waffen gingen wir alle in Ruhe durch 
und bereiteten so die 4. Kata gut vor, die 
quasi die Zielkurve war, in der wir unsere er-
worbenen Fähigkeiten bündeln sollten. Wie 
viel kommt in dieser Kata doch zusammen. 
Kein Wunder, dass sie im Prüfungspro-
gramm doch spät angesiedelt ist.  

Einen Schritt gingen wir mit Morote-waza 
aber noch weiter. Abwehr von gleichzeitigen 
Angriffen zweier unbewaffneter Gegner. 
Das ist doch gewöhnungsbedürftig und erin-
nerte mich zeitweise an Häkeln. Wenn aber 
beide Ukes synchron fliegen und rollen, hat 

das auch was ... 
Neben dem Training kam 

natürlich die Geselligkeit 
nicht zu kurz. Das Wetter 
war gut und so konnten wir 
am Abend oft draußen sit-
zen und quatschen, wäh-
rend die europäischen Fuß-
ball-Damen im Fernsehen 
die EM begannen. Welche 
Freude, jedes Jahr verläss-
lich die gleiche oder zumin-
dest ähnliche Truppe wie-
derzusehen und sich auszu-
tauschen. Um dies auch 
über die Sprachgrenzen hin-
weg zu ermöglichen, über-
setzte ich so viel es ging 
DeutschïFranzösisch und 
zurück.  

Am Freitag hatten wir auf 
Alfreds Wunsch hin das Ver-
gnügen, während der 
Abendeinheit bei Francois 
Noizée zu trainieren. Nach 
einer Einführung in die Stab-
kata seines Verbandes 
(FAT: Fédération d'Aïkido 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Meister Alfred Heymann, 8. Dan 
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Traditionnel) übten wir im Sinne des Set-
tings eines Randoris Stabtechniken. Den 
Abschluss dieses sehr interessanten Trai-
nings bildeten die acht Formen aus der 
Schwertkata. Man merkte Meister Noizée 
an, dass unsere französischen Freunde 
sehr geübt in der Arbeit mit den Waffen sind 
und damit wahrlich meisterlich umgehen. 
Davon schneide ich mir gerne eine Scheibe 
ab und freue mich schon jetzt darauf, dass 
wir Franּפois am Wochenende vor dem 1. 
Mai 2023 bei uns in Lübeck zum Lehrgang 
werden begrüßen können. 

Am Samstag hatten wir dann noch das 
Vergnügen, drei Danprüfungen sehen zu 
dürfen. Uta hatte während der Woche auf 
dem Lehrgang noch den letzten Feinschliff 
bekommen und hielt nach einer schönen 
Prüfung glücklich und zufrieden ihre Ur-
kunde zum 1. Dan in der Hand. Zwei weitere 
Kandidaten aus Mörfelden-Walldorf waren 
angereist und bestanden mit zwei sehr inte-
ressanten Prüfungen den 3. und den 5. Dan. 
Unser herzlicher Glückwunsch geht auch an 
die beiden Kollegen.  

Am letzten Training am Sonntag nahmen 
dann nur noch ca. 10 Personen teil. Alfred 
öffnete noch einmal sein Schatzkästchen 
und erklärte und zeigte Feinheiten und be-
sondere Kniffe. Verabschiedet hatte er sich 
zwar am Samstag beim offiziellen Lehr-
gangsende schon von jedem und jeder Ein-
zelnen, aber am Sonntag wurde es dann 
auch nochmals besonders bewegend und 
bewegt. Ich für mein Teil kann sagen, dass 
ich Alfred als Bundestrainer unglaublich ver-
missen werde. Zum Glück bleibt mir mein 
Meister als Trainer im AVNI erhalten.  

Es ist schon wirklich beeindruckend, was 
er in all den Jahren für das Aikido und den 
DAB getan hat, und ich bin froh und dank-
bar, dass unsere Wege auf und neben der 
Matte eine Zeit lang gemeinsam liefen. Mö-
gen noch viele Trainings dazu kommen. 
Aber an dieser Stelle heißt es nun auch ein-
fach nur: danke Alfred! 

 
Frauke Drewitz,  

Aikido-Club Lübeck e. V.  

 

 
 
 

 
 
Auf den Wochenlehrgängen des DAB sind 
Einzelzimmer schon seit langem ein rares 
Gut. Die wenigen Zimmer, die von den Gäs-
tehäusern angeboten werden, sind meist 
schon im Vorfeld für die Lehrgangsleitung, 
die Alterspräsident*innen oder andere VIPs 
reserviert. Dabei wird ein Personenkreis 
vergessen, der ebenfalls in die engere Aus-
wahl dieser Zimmerkategorie fallen sollte: 
die Mega-Schnarcher.  

Leider gehöre ich selbst zu dieser unlieb-
samen Gruppe. Da die Landessportschule 
in Bad Blankenburg wie jedes Jahr ausge- 
bucht war, ging ich bei der Vergabe der Ein-
zelzimmer leider leer aus. Nun, für mich war 
das kein besonders großes Problem, für 
meinen Zimmernachbarn Piet hingegen 
schon. In den ersten Nächten versuchte er 
noch, sich mit Ohrstöpseln und Kissen über 
dem Kopf Linderung vor meinen nächtlichen 
Schlafgeräuschen zu verschaffen, aber was 
ein ausgewachsener Profi-Schnarcher wie 
ich leisten kann, überwindet diese einfachen 
Versuche der Geräuschdämpfung mit Leich-
tigkeit.  

Piet war schon so weit, unter Androhung 
von Waffengewalt für die notwendige nächt-
liche Ruhe zu sorgen. Da ich aus langjähri-
ger Eheerfahrung wusste, dass ein leichtes 
Ziehen am Kopfkissen die Kopfposition und 
damit das Schnarchverhalten beeinflussen 
kann, kam ich in den letzten beiden Nächten 
auf die Idee der ASS (Anti-Schnarch-
Schnur), die mein Kopfkissen mit Piet und 
seinem Bett verband (siehe Bild).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anti-Schnarch-Schnur 

Ein Einzelzimmer, bitte! 
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Damit hofften wir auf eine gute Lösung für 
die letzten beiden Nächte, da so auch aus 
der Ferne an des Schnarchers Kopfkissen 
gezogen werden konnte, um den Geräusch-
pegel zu dämpfen. Leider war der Erfolg nur 
mäßig und ich danke Piet, dass er die ange-
drohte Waffengewalt nicht eingesetzt hat. 
Ich hoffe, er konnte zu Hause den fehlenden 
Schlaf nachholen.  

Um ihn und andere beim nächsten Wo-
chenlehrgang zu schützen, wird daher mein 
innigster Wunsch wieder lauten: ĂEin Einzel-
zimmer, bitte.ñ   

 
Nikolaus Borchert, 

TV 08 Lohmar e. V.  

 
 
 

 
 

 
 
 

Wie viele Aikido-Vereine hat auch meine 
Abteilung in den letzten beiden Corona-Jah-
ren an Mitgliedern eingebüßt. Daher bin ich 
in die Offensive gegangen und habe mich 
für eine etwas aufwendigere Werbemaß-
nahme entschieden, die ich euch hier gerne 

vorstellen möchte: ein Anhänger mit Werbe-
aufdruck, der am Straßenrand geparkt wird.  

Da ich bereits über einen kleinen, selten 
genutzten Anhänger verfügte, hielten sich 
die weiteren Kosten für die Plane und den 
Spriegel in Grenzen und lagen unter 200 
Euro. Auch der Bastelaufwand für dieses 
Projekt war überschaubar und konnte an ei-
nem Wochenende gut und entspannt durch-
geführt werden. 

Die ersten Erfolge ließen nicht lange auf 
sich warten und zeigten sich mit ersten An-
meldungen kurz nach dem Aufstellen des 
Fahrzeuges. Es sind hier zwar keine Wun-
der zu erwarten, aber im Augenblick finde 
ich, dass jede Anmeldung zählt. 

Da die Straßenverkehrsordnung vorsieht, 
dass man einen Anhänger ohne Zugfahr-
zeug im öffentlichen Parkraum nicht länger 
als zwei Wochen stehen lassen darf, sind al-
lerdings auch in Zukunft weitere Arbeiten mit 
dieser Art der Werbung verbunden. So wird 
der Anhänger alle vierzehn Tage vor dem 
Training angehängt, zum Training mitge-
nommen und danach an anderer Stelle ab-
gestellt. Auch kann es sein, dass Werbe-
anhänger in einigen Gemeinden eine Son-
dergenehmigung benötigen. Dieses gilt es 
vorher zu klären. 

Solltet ihr ebenfalls Interesse an der Er-
stellung eines solchen Werbe-
anhängers für unseren Lieb-
lingssport haben, könnt Ihr 
gerne auf http://werbung. 
aikido-lohmar.de gehen. Dort 
habe ich eine Fotostrecke mit 
einigen Tipps für euch zusam-
mengestellt, die euch vielleicht 
inspirieren können. Auch die 
verwendeten Bilder des Anhä-
ngers können dort kostenfrei 
heruntergeladen werden. 
Gerne tausche ich mich auch 
über weitere Werbemaßnah-
men mit euch aus, damit wir 
wieder viele neue Mitglieder 
auf unseren Matten begrüßen 
können. 

 
Nikolaus Borchert, 

TV 08 Lohmar e. V.  

Anhängerwerbung  
für Aikido 
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Diesen Sommer fanden bei den Bundeswo-
chenlehrgängen in Bad Blankenburg sowie 
bei den Landeswochenlehrgängen der 
Aikido-Landesverbände Thüringen und Ber-
lin-Brandenburg jeweils auch Danprüfungen 
statt. 

Die Prüfungskommissionen bestanden 
aus: Werner Lättig, Dr. Damian Magiera und 
Beate Heger (alle 5. Dan); Alfred Heymann 
(8. Dan), Dr. Dirk Bender und Werner Acker-
mann (beide 6. Dan); Frank Zimmermann, 
Dr. Dirk Bender (beide 6. Dan) und Hans-
Jürgen Burkhardt (4. Dan) sowie Roger Zie-
ger, Frank Zimmermann (beide 6. Dan) und 
Markus Hansen (5. Dan).  

 
Wir gratulieren herzlich: 

 
zum 5. Dan: 
Thomas Eichhorn SKV Mörfelden 
Karsten Greisert Seishinkan-Köpenick 
 
zum 4. Dan: 
Patrick David MTV Ingolstadt 
Pascal Richtarski Hausbruch-Neugra- 

bener TS 
 
zum 3. Dan: 
Luis Ferreira AC Harburg 
Andreas Kreuzer TGS Walldorf 
 
zum 2. Dan: 
Marcus Ehrlich Hausbruch-Neugra- 

bener TS 
Kai Voß AC Spandau 
 

zum 1. Dan: 
Karen Jakuszeit Bramfelder SV 
Uta Oelkers Takebayashi Dojo 

 
 
 
 
 
 

Die Technische Kommission hat in ihrer 
letzten Sitzung beschlossen, der nächsten 
Bundesversammlung die Umbenennung 
des Ude-kime-osae vorzuschlagen. 

Diese Technik ist in anderen Budo-Dis-
ziplinen (z. B. Judo) unter dem Namen Ude-
hishigi-waki-gatame geläufig und wurde 
früher auch bei uns Ude-hishigi genannt 
(wie in alten Technik-Bildfolgen zu sehen 
ist). 

Der Begriff Ude-kime-osae lässt einen 
Angriff/Schlag gegen Ukes Ellbogengelenk 
vermuten (kime), was aber nicht beabsich-
tigt ist; die nun vorgeschlagene Bezeich-
nung hebt mehr das Prinzip der Führung 
hervor: Hebeltechnik des gestreckten Arms 

mittels Festlegen durch die Körperseite/ 
unter der Achsel. 

 
 
 
 
 
 
 

Die Präsidentin des DAB, Dr. Barbara Oet-
tinger, wurde am 24. September 2022 in ih-
rer Geburtsstadt Lorch/Württ. zur Sportpio-
nierin 2022 ernannt. 

Der Vorsitzende des Stadtverbandes 
Sport Mario Capezzuto hob in seiner Lauda-
tio ihr großes vielfältiges erfolgreiches En-
gagement von Jugend an im Sport von der 
Vereins- bis zur Weltebene ï sowohl ehren-
amtlich als auch als aktive Sportlerin ï  her-
vor. So bekleidet sie seit Jahrzehnten füh-
rende Funktionen u. a. im ASV Lorch, DAB, 
Landessportbund und DOSB, besitzt im 
Aikido den 7. Dan nebst Trainer- sowie Prü-
ferlizenz und errang in von ihr ergänzend 
betriebenen Mehrkampfdisziplinen wieder-
holt Spitzenplatzierungen in ihrer Alters-
klasse bei Landes-, deutschen, Europa- und 
Weltmeisterschaften.  

Umbenennung  
des Ude-kime-osae 

Aikido- 

Telegramm 

Gratulation! 

Ehrung für unsere  
Präsidentin 
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Aiki-no-Kata ï Die Kata im Deutschen Aikido-Bund 

 
 

Auszüge aus der Hausarbeit zur Prüfung auf den 5. Dan; vorgelegt von Thomas Wal-
ter (2020) 

 
(Fortsetzung aus Heft 3/2022) 

 

 

 

 

Aufnahme des 

Messers. 

 

GruÇ mit dem 

Messer. 

 

Uke steht auf 

und nimmt 

wieder seine 

Position ein. 
 

GruÇ der beiden 

Partner. 

 

Beginn der 3. 

Gruppe 

 

Wenn Uke einen 

Schritt nach vorn 

macht, wahrt 

Nage die Distanz 

und geht einen 

Schritt zur¿ck. 

 

Freigabe des 

Angriffs ï der 

rechte FuÇ wird 

zur¿ck-

genommen.  

 

Aufnahme und 

weiterleiten des 

Angriffs durch 

Tai-sabaki. 

 

Der Angriff wird 

weitergeleitet, so 

dass Uke aus 

dem 

Gleichgewicht 

kommt. 

 

Kontaktauf-

nahme mit dem 

Ellenbogen, der 

Wurf wird 

vorbereitet. 
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Abwurfphase mit 

Entwaffnung. 

 

Nach der 

Entwaffnung wird 

das Messer nach 

hinten gef¿hrt 

und der Uke 

kontrolliert. 

 

Freigabe, damit 

Uke das Messer 

nehmen kann. 

 

Nach der 

¦bergabe wird 

die Distanz durch 

Nage wieder 

hergestellt. 

 

Kontrolle des 

Uke. 

 

Freigabe des 

Angriffs. 

 

Aufnahme des 

Angriffs mit Tai-

sabaki. 

 

Weiterf¿hren der 

Angriffsenergie, 

so dass Uke aus 

dem Gleich-

gewicht gebracht 

wird. 

 

Der Angriff wird 

so weitergef¿hrt, 

dass das Messer 

keine Bedrohung 

f¿r Nage ist. 

 

Ansetzen des 

Wurfs. 

 

Sobald Uke 

durch den Wurf 

aus dem 

Gleichgewicht 

gebracht wird, 

erfolgt die 

Entwaffnung. 

 

Kontrolle des 

Uke, das Messer 

befindet sich 

hinter Nage, 

auÇerhalb des 

Blickfeldes von 

Uke. 
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¦bergabe des 

Messers. 

 

Freigabe des 

Angriffs. 

 

Annahme des 

Angriffs mit  

Tai-sabaki. 

 

Kontrolle des 

Handgelenks. 

Nage begibt sich 

hinter Uke. 

 

Die Messerhand 

wird um den Hals 

von Uke gef¿hrt 

und mit der 

anderen Hand 

gefasst. 

 

Durch eine 

Drehung nach 

hinten wird Uke 

aus dem 

Gleichgewicht 

gebracht. 

 

Die Entwaffnung 

erfolgte hier 

bereits. 

 

Nachdem Nage 

das Messer hat, 

erfolgt ein 

Platzwechsel 

unter stªndiger 

Kontrolle des 

Uke. 

 

Uke dreht sich 

von Nage weg, 

um Distanz zum 

Aufstehen 

herzustellen. 

 

Kontrolle des 

Uke, bevor das 

Messer ¿ber-

geben wird. 
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Annahme des 

Angriffs mittels 

Tai-sabaki. 

 

Kontrolle der 

Messerhand, 

Uke wird weiter 

im Ungleichge-

wicht gehalten. 

 

Nage folgt Uke 

beim Versuch, 

das Gleich-

gewicht wieder-

herzustellen. 

 

Nachdem die 

Messerhand 

¿bernommen 

wurde, erfolgt 

eine Gegen-

drehung, bei ... 

 

... der Uke nach 

hinten zu Boden 

gebracht wird. 

Dort erfolgt dann 

die Entwaffnung 

¿ber einen 

Halsw¿rger. 

 

Die Entwaffnung 

erfolgte und Uke 

wird in die Rich-

tung gelenkt, in 

die er aufstehen 

soll. 

 

Kurze Ruhe-

phase, bis das 

Messer ¿ber-

geben wird. 

 

Waffen¿bergabe. 

 

Kontrolle des 

Uke. 

 

Die Freigabe des 

Angriffs erfolgte 

und Uke holt zum 

Angriff aus. 

 

In diese Aushol-

bewegung muss 

Nage eintreten 

und Uke zur 

Seite aus dem 

Gleichgewicht 

bringen. 

 

Weiterf¿hren des 

Waffenarms nach 

hinten und 

greifen des 

Handgelenks mit 

der rechten 

Hand. 


